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F&E-Infrastrukturförderung


Projektbeschreibung 
für Förderungsansuchen

Version 1.0 – 20.4.2015
	F&E-Infrastrukturförderung
	13. Ausschreibung Produktion der Zukunft:
Pilotfabrik Industrie 4.0 an der Technischen Universität Wien

	Projekttitel:
	Projekttitel (max. 120 Zeichen)

	Kurztitel:
	Akronym (max. 20 Zeichen)

	Zuordnung des Vorhabens  zu Typ A
	Typ A – „wirtschaftliche Nutzung“

	AntragstellerIn:
	Firmen- bzw. Institutsname


	Adresse AntragstellerIn:
	Firmen- bzw. Institutsadresse

	Geplante EigentümerIn der geförderten F&E-Infrastruktur:
	Firmen- bzw. Institutsadresse

	Geplanter Standort der geförderten F&E-Infrastruktur:
	Adresse des geplanten Standorts der geförderten F&E-Infrastruktur

	Projektpartner (national und international):
	Name(n) der Organisation(en)


	Projektlaufzeit:
	Geplante Projektlaufzeit (Zeitraum der Anschaffung/Förderung der F&E-Infrastruktur, ggf. inklusive der Startphase), von – bis (TT.MM.JJJJ) 

	Projektlaufzeit in Monaten:
	Anzahl Monate (max. 2 Jahre):

	Abschreibungsdauer:
	Geplante Abschreibungsdauer der geförderten F&E-Infrastruktur von – bis (TT.MM.JJJJ) 

	Abschreibungszeit in Jahren: 
	Anzahl Jahre

	Kosten: 
	Kosten Modul 1 Infrastruktur-
Anschaffung [€]
	Kosten Modul 2 Startphase [€]:
	Gesamtkosten [€]:

	Förderung:
	Gesamtförderung [€]:

	SYNOPSIS: 
Kurzbeschreibung der geplanten F&E-Infrastruktur-Anschaffung und ggf. der geplanten „Startphase“, der damit verfolgten Ziele und der geplanten Nutzung. Die Synopsis soll es ermöglichen, die mit der geplanten F&E-Infrastruktur-Anschaffung angestrebten Ziele auf einen Blick zu erfassen (max. 5 Sätze)



0.1
Checkliste für die Antragseinreichung

Checkliste Formalvoraussetzungen

Bei der Formalprüfung wird das Förderungsansuchen auf formale Richtigkeit und Vollständigkeit geprüft. Bitte beachten Sie: Sind die Formalvoraussetzungen nicht erfüllt und handelt es sich um nicht-behebbare Mängel, wird das Förderungsansuchen bei der Formalprüfung aufgrund der erforderlichen Gleichbehandlung aller Förderungsansuchen ausnahmslos aus dem weiteren Verfahren ausgeschieden und formal abgelehnt.
	Kriterium
	Prüfinhalt
	Mangel beheb-bar
	Konsequenz

	Teilnahme-berechtigung

(mit oder ohne Erhalt von Förderung)

Typ A „wirtschaftliche Nutzung“
	FörderungswerberIn und somit Antragstellerin ist im Falle der gegenständlichen Ausschreibung die TU Wien.

Alle weiteren genannten Organisationen sind auch als „Mitfinanzierende Organisationen“ in der Rolle als Konsortialpartner teilnahmeberechtigt.
Dies können sein: 
· Einrichtungen für Forschung und Wissensverbreitung (Forschungseinrichtung)

· Hochschulen (Universitäten und Fachhochschulen)
· Außeruniversitäre Forschungseinrichtungen 

· Technologietransfereinrichtungen, Innovationsmittler und sonstige wissenschaftsorientierte Organisationen (z. B. Vereine gemäß Vereinszweck)

· Sonstige nicht-wirtschaftliche Einrichtungen
· Gemeinden
 und Selbstverwaltungskörper

· Sonstige, zum Beispiel: nicht profitorientierte Organisationen (NPO)

· Unternehmen unabhängig von ihrer Rechtsform
	nein
	Ablehnung im Zuge der Formalprüfung

	Herkunftsland des Eigentümers der F&E-Infrastruktur 
	Der Eigentümer der geförderten F&E-Infrastruktur hat seinen Sitz in Österreich 
	nein
	Ablehnung im Zuge der Formalprüfung

	Standort der anzuschaffenden F&E-Infrastruktur
	Der Standort der anzuschaffenden F&E-Infrastruktur liegt in Österreich
	nein
	Ablehnung im Zuge der Formalprüfung

	Zuordnung des Projektes zu

Typ A


	Zuordnung zum Nutzungs-Typ A bei Einreichung: 

· Typ A – wirtschaftliche Nutzung

Für die gegenständliche Ausschreibung wird ausschließlich Typ A angeboten 
	nein
	Ablehnung im Zuge der Formalprüfung

	Vollständigkeit des Antrags
	· Projektbeschreibung: Inhaltlicher Antrag (Upload als .pdf-Dokument)

· Kostenplan Tabellenteil zum Antrag (Upload als Excel-Dokumente):

· „Kostenplan detailliert“ (pro Partner inkl. KonsortialführerIn)
und 
· „Kostenplan kumuliert“ (Gesamtübersicht)

· Verpflichtende Anhänge (siehe unten)

Die Vorlage der Projektbeschreibung ist vollständig auszufüllen, eine Abänderung oder Ergänzung von Kapiteln ist nicht zulässig!
	nein
	Ablehnung im Zuge der Formalprüfung

	Richtige Formulare verwendet
	http://www.ffg.at/13-ausschreibung-produktion-der-zukunft/downloadcenter
	nein
	Ablehnung im Zuge der Formalprüfung

	Übereinstimmung der Daten im Förderungs-ansuchen mit dem e-Call
	· FörderungswerberIn

· Konsortialpartner

· Kosten

· Förderung

· Projektlaufzeit
· Abschreibungsdauer


	ja
	Korrektur per eCall im Zuge der Mängel-behebung

	Sprache
	Deutsch 
	nein
	Ablehnung im Zuge der Formalprüfung

	Projektlaufzeit (Planung in Monaten)
	Maximal 24 Monate,


	nein
	Ablehnung im Zuge der Formalprüfung

	Förderung
	Die Obergrenze der max. Förderung laut Ausschreibungsleitfaden  ist eingehalten.

Vorhaben, deren Förderung im Rahmen des gegenständlichen Förderungsinstruments weniger als EUR 250.000 betragen, können im Rahmen des gegenständlichen Förderungsinstruments nicht gefördert werden (Vorhaben = Modul 1 und ggf. Modul 2 gesamt)  
	nein
	Ablehnung im Zuge der Formalprüfung

	Anhänge: Verpflichtend (als pdf-Dokumente)
	· CV des Projektleiters/der Projektleiterin und von Schlüsselpersonen des Vorhabens 
(als ein .pdf-Dokument)

· Interessensbekundungen (LOIs) von mindestens 3 potenziellen Nutzern der F&E-Infrastrukturanschaffung liegen vor (die LOIs können jeweils ersetzt werden durch nachweislich mitfinanzierende Partner)

· Für Unternehmen: Jahresabschlüsse der letzten beiden Jahre
	ja
	Korrektur per eCall im Zuge der Mängel-behebung

	Informationen für die Bonitätsprüfung
	· Jahresabschlüsse (Bilanz, GuV) der letzten 2 Geschäftsjahre liegen von allen österreichischen Konsortialpartnern vor
	ja
	Nach-forderung bei Bedarf



Kosten/Förderungsquote
	Kosten
	Es gelten die Bestimmungen des Kostenleitfadens 2.0 (http://www.ffg.at/Kostenleitfaden) 

Zusätzlich gilt:
· Modul 1 F&E-Infrastruktur-Anschaffung

· Modul 2 Startphase: Phase des Aufbaus der Forschungsinfrastruktur, bis der Normalbetrieb einsetzt

· Es werden alle Kosten gefördert, die notwendig sind, die Anlage in Betrieb zu nehmen,nicht jedoch Kosten für den laufenden Betrieb.

· Die Startphase ist mit max. 25% der gesamten F&E-Infrastrukturkosten festgelegt. Personalkosten können ausschließlich in der Startphase angesetzt werden und können somit max. 25% der genehmigten Gesamtkosten der gesamten F&E Infrastrukturkosten ausmachen insoferne keine Sach-, Material- oder Drittkosten ausgewiesen sind. 

· Kosten für F&E-Infrastruktur werden mit den vollen Anschaffungskosten gefördert. Das Bestelldatum der Anlage muss innerhalb des Förderungszeitraums (24 Monate) liegen. 

· Sach- und Materialkosten: Es werden nur jene Kosten anerkannt, die zur Inbetriebnahme der Maschine notwendig sind. Nicht jedoch Kosten für den laufenden Betrieb. 

· Es werden keine Reisekosten gefördert.

· Ein pauschaler Gemeinkostenzuschlag in Höhe von 25% wird bei Personalkosten und Sach- und Materialkosten berücksichtigt, nicht jedoch auf Drittkosten und auf die F&E-Infrastruktur Anschaffung. 

· Partnerleistungen sind in einem gesonderten Kostenplan / Abrechnung darzustellen, z.B. Anlagen(-teile) die von Partner eingebracht werden. Die oben angeführten Bestimmungen gelten auch für die Kosten der Partner.
· Die Bewertung der In-Kind-Leistung erfolgt durch Nachweis der Anschaffungskosten, allenfalls reduziert um die bisherige Nutzung (Restbuchwert). Es können keine bereits ganz oder teilweise geförderten Anlagen und Anlagenteile eingebracht werden.

	Förderungsquote
	Die max. Förderungsquote des Bundes im Rahmen des gegenständlichen Förderungsprojektes beträgt 50% der förderbaren Gesamtkosten 


Seitenanzahl und Formatierung

Die Vorgaben für Seitenanzahl und Formatierung dienen der Vergleichbarkeit und Lesbarkeit der Anträge in der Jury. Werden die Vorgaben nicht eingehalten, wirkt sich dies entsprechend negativ in der Jurybewertung aus.
	Formatierung
	· Schriftformatierung: Arial, 11 Punkt

· Zeilenabstand: 1,3 Zeilen

· Schriftfarbe schwarz

· Seiten wurden nummeriert

	Max. Seitenanzahl
	· Projektbeschreibung: max. 20 Seiten für Modul 1 (für Vorhaben ohne Startphase) bzw. max. 30 Seiten für Modul 1 und Modul 2 in Summe (für Vorhaben mit Startphase);
pro zusätzlichem Partner eine Seite mehr (Seitenzahlen werden ab Pkt. 1 „Relevanz der Anschaffung und der damit ermöglichten Forschung bis inkl. Pkt. 4 „Nutzen und Verwertung“ bzw. gegebenenfalls bis inkl. Pkt. 5. Beschreibung der Startphase“ gezählt)

· Optionaler Anhang: Weitere Zusätze, Übersichten, grafische Darstellungen, etc. in Summe max. 5 Seiten (pro zusätzlichem Partner eine Seite mehr)
· Seiten wurden nummeriert


Bitte beachten Sie folgende Punkte:
· Halten Sie sich bitte an die vorgegebenen Fragen. Die Fragen orientieren sich an den Förderungskriterien. Eine Erläuterung der Förderkriterien finden Sie im Leitfaden für F&E-Infrastrukturförderung.
Die grau hinterlegten Fragen, Hinweise und Anmerkungen (Kästchen) im Antrags-formular dürfen NICHT überschrieben /gelöscht werden.
· Bitte beachten Sie die Übereinstimmung zwischen den Angaben in den Antragsformularen.und dem eCall. Wenn Unterschiede zwischen den Angaben im eCall und den Antragsformularen auftreten, so sind die Antragsformulare als verbindliches Dokument anzusehen.
· Generelle Hinweise zum Antrag: Ein Projektantrag besteht aus der eindeutigen Zuordnung des Förderungsansuchens zu Typ A, der Projektbeschreibung (Inhaltliche Darstellungen, 
ggf. inkl. einer Beschreibung des Moduls 2/Startphase), dem Kostenplan kumuliert inkl. detaillierter Kostenplanung pro Partner (Kostendarstellungen) und den Anhängen.
· Vermitteln Sie die wesentlichen Inhalte in übersichtlicher Art und Weise.

· Führen Sie Ihre Angaben so detailliert aus, dass sich die begutachtenden Personen ein Bild zu Ihrem geplanten Projekt machen können. Versuchen Sie trotzdem, knapp und präzise zu formulieren.

· Die Angabe der maximalen Seitenzahl ist NICHT als Aufforderung zu verstehen, diesen Richtwert auch erreichen zu müssen. Verfassen Sie den Antrag so, dass für die prüfenden ExpertInnen der Gehalt und Nutzen Ihres geplanten Projekts erkennbar werden. Qualität vor Quantität!

· Sollten Sie Fragen haben, wenden Sie sich bitte an Ihre Ansprechperson der FFG (Kontaktinformationen siehe Ausschreibungsleitfaden).
0.2
Einreichmodalitäten
Die Projekteinreichung ist ausschließlich elektronisch via eCall bei der FFG unter der Webadresse https://ecall.ffg.at möglich und hat vollständig und rechtzeitig mit dem Ende der Einreichfrist zu erfolgen. 
Ein detailliertes Tutorial zum eCall finden Sie unter: https://ecall.ffg.at/Cockpit/Help.aspx
Der Hauptantrag kann nur eingereicht werden, wenn alle Partner zuvor Ihre Partneranträge im eCall ausgefüllt und eingereicht haben! 
Ein Förderungsansuchen ist dann eingereicht, wenn im eCall der Antrag abgeschlossen und „Einreichung abschicken“ gedrückt wurde. Sobald ein Förderungsansuchen abgeschickt wurde, ist eine weitere Bearbeitung nach der Einreichfrist nicht mehr möglich. Nach erfolgreicher Einreichung erhalten Sie eine Einreichbestätigung per eCall-Nachricht. Eine Nachreichung (auch von einzelnen Teilen des Antragformulars) ist nicht möglich. Bitte wenden Sie sich bei Fragen zum eCall an Ihre Ansprechperson der FFG (Kontaktinformationen s. Ausschreibungsleitfaden)! 
Die Nachreichung einer firmenmäßig gezeichneten Ausfertigung des online eingereichten Förderungsansuchens ist NICHT erforderlich. 
Alle eingereichten Projektanträge werden nur den mit der Abwicklung der Ausschreibung befassten Stellen zur Einsicht vorgelegt. Alle beteiligten Personen sind zur Vertraulichkeit verpflichtet. Insbesondere müssen in das Bewertungsverfahren eingebundene nationale und internationale ExpertInnen vor Aufnahme ihrer Tätigkeit eine Vertraulichkeitserklärung abgeben.
	Ende der Einreichfristen:

Der vollständige Antrag muß spätestens
am 11. Juni 2015 bis 12:00:00 Uhr (MEZ) via eCall eingelangt sein!
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Kurzfassung

(max. 1 Seite)

Um die Kurzfassung aussagekräftig zu gestalten, muss diese folgende Punkte beinhalten:

· Darstellung der Ausgangssituation und des Bedarfs neu anzuschaffender F&E-Infrastruktur 
· Darstellung der geplanten Ziele und der geplanten Nutzung der F&E-Infrastrukturnutzung
· Darstellung der F&E Infrastruktur-Anschaffung (Modul 1)

· Darstellung der geplanten „Startphase“ (Modul 2)
>Text<

1 Qualität des Vorhabens zur geförderten F&E-Infrastruktur
1.1 Qualitätssprung durch die Anschaffung im Vergleich zum State oft the Art
Beschreiben Sie die Ambitioniertheit der mit der anzuschaffenden F&E-Infrastruktur geplanten und ermöglichten F&E-Tätigkeiten im Vergleich zum State of the Art und welche Reichweite damit in Bezug auf die FörderungswerberIn/Konsortialpartner, in Bezug auf dritte österreichische AnbieterInnen von F&E-Infrastruktur sowie auf die europäische Ebene erzielt werden kann.
>Text<

1.2 Qualität der Planung
Beschreiben Sie die Gesamtplanung des F&E Infrastrukturprojektes (Modul 1 und Modul 2) und begründen Sie diese unter Berücksichtigung der Vorgaben im Instrumentenleitfaden und Ausschreibungsleitfaden (zb wirtschaftliche Nutzung etc).
Beschreiben Sie gegebenenfalls den Aufbau von Organisationsstrukturen und Kompetenzen, um die F&E Infrastruktur - wie im Nutzungskonzept vorgesehen - betreiben zu können sowie Leistungen im Zusammenhang mit der Anschaffung der F&E Infrastruktur.
>Text<
1.2.1 Erläuterung zum Kostenplan

Erläutern Sie den Umfang und die Zusammensetzung der im Kostenplan angeführten Positionen: Kosten für F&E Infrastruktur Anschaffung (Modul 1), Personalkosten, Sach- und Materialkosten, Drittkosten (Kosten für Leistungen Dritter) (Modul 2). Erläutern Sie die Relevanz der geplanten Kosten für das gesamte Projekt und begründen sie diese. 

Kosten für F&E Infrastruktur Anschaffung (Modul 1)
>Text<
Personalkosten (Modul 2) 
>Text<

Sach- und Materialkosten (Modul 2) 
>Text<

Drittkosten (Kosten für Leistungen Dritter) (Modul 2) 
>Text<

1.2.2 Zeitplan

Fügen Sie hier in Abstimmung auf die geplanten Umsetzungsschritte des Vorhabens (z. B. Genehmigungsfristen, schrittweise Anlieferung und Aufbau, Startphase, Normalbetrieb, etc.) einen detaillierten graphischen Zeitplan zur Projektdauer (Modul 1 und  Modul 2) und zur Abschreibungsdauer der geförderten F&E-Infrastruktur ein (z.B. Balkendiagramm)! Bitte achten Sie auf die Lesbarkeit des Zeitplans!

>Text<
1.3 Qualität des Nutzungskonzeptes
Stellen Sie ihr Nutzungskonzept durch eine klare Nutzungsstrategie, Kapazitätsplanung und Planung für das Management der Nutzung unter Berücksichtigung folgender Punkte plausibel dar:
· Stimmigkeit der geplanten Anschaffung in Bezug auf den Zweck der Nutzung

· Forschungsfelder der Nutzung / F&E Schwerpunkte

· Einschätzung der Personal- und Ressourcenbasis für Aufbau und Nutzung der Anschaffung

· Betriebskosten, Ersatzinvestitionen

· Planung der Nachfrage, der Nutzung und der Auslastung

(einschließlich der über den/die FörderungswerberIn/das Konsortium hinausgehende Nachfrage und Nutzung durch potenzielle Nutzer)
· bei wirtschaftlicher Nutzung geplante Anteile wirtschaftliche / nicht-wirtschaftliche Nutzung

· Vorgangsweise zur Kalkulation der Marktpreise / Vollkosten

· Zugang für mitfinanzierende Partner, inkl. geplantes Ausmaß und Bewertung der etwaigen Bevorzugung dieser Partner in Bezug auf die Nutzung

· Kalkulation der Folgekosten der Investition sowie deren nachhaltige Finanzierung
· Konzept für das Management der Nutzung
>Text<

1.4 Gegebenenfalls: Berücksichtigung genderspezifischer Themen 
Beschreiben sie gegebenenfalls - wenn sich der Gegenstand des Vorhabens auf Personen bezieht – inwieweit bei der Planung des Vorhabens genderspezifische Themenstellungen berücksichtigt wurden. 
>Text<

2 Eignung der FörderungswerberInnen/Projektbeteiligten
Beschreiben Sie die Qualifikationen und Ressourcen des Förderungswerbers bzw. der Konsortialpartner, die eine erfolgreiche Umsetzung des Vorhabens sicherstellen (inhaltliche Qualifikation(en), strukturelle Voraussetzungen). Beschreiben sie gegebenenfalls, inwieweit bei der Zusammenstellung eines Projektteams darauf geachtet wurde, die branchenüblichen Verhältnisse der Geschlechter (Gender) mit dem Ziel der Ausgewogenheit zu verbessern.
>Text<
3 Nutzung und Verwertung
3.1 Verwertung der Ergebnisse und des Wissens- und Know-How Gewinns 
Beschreiben Sie wie sie planen Errungenschaften, Ergebnisse und den Wissens- und Know-How Gewinn, die mit der Anschaffung der F&E-Infrastruktur ermöglicht werden, entsprechend zu verwerten.
>Text<

3.2 Auswirkungen auf den Forschungsstandort

Beschreiben Sie welcher Nutzen, welche Verwertungsmöglichkeiten und welche weiteren Auswirkungen sich mit dem geförderten Vorhaben auf den/die Forschungsstandort(e) ergeben.  
>Text<
3.3 Mehrwert für die Forschung
Beschreiben sie den Mehrwert und Nutzen für die Forschung sowie für einen erweiterten Nutzerkreis (auch über die/den FörderungswerberIn/Konsortialpartner bzw. den konkreten Standort hinausgehend).  
>Text<

4 Relevanz der Anschaffung und der damit ermöglichten Forschung
4.1 Ausgangslage

Beschreiben Sie ihre Organisation sowie die derzeitige F&E-Infrastruktur-Ausstattung ihrer Organisation. Stellen Sie kurz die Entwicklungsstrategie ihrer Organisation dar. 
>Text<
4.2 Bedarfsanalyse

Beschreiben sie den Bedarf an neuer anzuschaffender F&E-Infrastruktur bezogen auf die geplanten F&E-Tätigkeiten und –Schwerpunkte ihrer Organisation.

Nehmen Sie dabei auch Bezug - je nach Größe und Ausrichtung der geplanten F&E-Infrastruktur-anschaffung – auf das bestehende Angebot in Österreich und in Europa.

>Text<

4.3 Relevanz für die Entwicklung von (neuen) Forschungs- und Geschäftsfeldern

Beschreiben Sie das Ausmaß der Erweiterung der technologischen Basis für die Entwicklung neuer Geschäftsfelder beim / bei der FörderungswerberIn und gegebenenfalls bei den Konsortialpartnern.
>Text<
4.4 Einbettung in die Entwicklungsstrategie und Anschlussfähigkeit des Leistungsspektrums

Beschreiben Sie inwieweit die neu anzuschaffende F&E-Infrastruktur in die Entwicklungsstrategie des/der FörderungswerberIn bzw. der Konsortialpartner passt. Beschreiben Sie weiters in welcher Form eine Anschlussfähigkeit des durch die Anschaffung erschlossenen Leistungsspektrums an das derzeitige inhaltliche Leistungsspektrums gegeben ist.

>Text<
4.5 Beiträge der anzuschaffenden F&E-Infrastruktur bezogen auf alle relevanten Funktionen 
Beschreiben Sie die Beiträge in Bezug auf alle relevanten Funktion für die weitere Entwicklung des Förderungswerbers bzw. gegebenenfalls der Konsortialpartner, inklusive der Lehre bei Hochschulen.  
>Text<
4.6 Beitrag der Förderung (gegenüber Nicht-Förderung) zur positiven Veränderung folgender Dimensionen: Durchführung des Vorhabens, Beschleunigung des Vorhabens, Umfang des Vorhabens, Reichweite des Vorhabens  

Beschreiben Sie das Ausmaß der genannten Dimensionen durch den Beitrag der Förderung.  
>Text<
4.7 Darstellung etwaiger thematisch relevanter Vorprojekte

Stellen Sie gegebenenfalls relevante Projekte dar. 

Es müssen jene Projekte angeführt werden, die mit öffentlichen nationalen Mitteln und/oder EU-Mitteln gefördert wurden bzw. werden. Zu nennen sind sowohl laufende und abgeschlossene Projekte der letzten 5 Jahre als auch beantragte Vorhaben mit thematischem und inhaltlichem Bezug zum gegenständlich eingereichten Vorhaben. Dies dient der Sicherstellung einer klaren Abgrenzung des gegenständlichen Vorhabens zu anderen bereits geförderten, laufenden bzw. beantragten Vorhaben. Detaillierte Informationen können zusätzlich im Anhang beigelegt werden.

Sofern es sich dabei um ein anderes FFG-Projekt handelt, müssen die FFG-Projektnummer und der Projekttitel angeführt werden. 

>Text<
	Projektnummer 

(wenn es sich um ein FFG-Projekt handelt)
	Projektname
	Inhaltliche Beschreibung
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� Tätigkeiten von Gemeinden, die in den hoheitlichen Tätigkeitsbereich fallen, sind nicht förderbar.


� „Nicht profitorientierte Organisation“ bedeutet, dass die Organisation entweder auf Grund ihres Rechtsstatus oder nach ihren Statuten keine Gewinne an Eigentümer, Mitglieder oder sonstigen natürlichen oder juristischen Personen ausschüttet. 
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